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Der Kladderadatſch auf dem RKüchzuge
Halle 5 April

Wie wir bereits in der vorigen Nummer telegraphiſch mit
heilten haben der Redakteur des Kladderadatſch Polſtorff
ind der Verleger Hof mann eine Erklärung in der Nat Ztg
rlaſſen deren weſentlicher Jnhalt unſeren Leſern bereits bekannt
iſt Zum völligen Verſtändniß und um ein richtiges Bild von
der Sache zu gewinnen wird es ſich indeſſen empfehlen die beiden
Frklärnngen im Wortlaut wieder zu geben Diejenige des Dr
Polſtorff lautet

Auf das wunderliche Dementi im nichtamtlichen Theile des Reichs
nzeigers entgegne ich Folgendes Die im Briefkaſten erwähnten Miit
theilungen die wir ſelbſtverſtändlich in ihrem ganzen Umfange auf
recht erhalten habe ich am 6 März durch den Verleger unſeres
Blattes Herrn Rudolf Hofmann erhalten ihm hatte ſie der Herr
General Major Spitz auf Veranlaſſung eines dem Auswärtigen
Amte angehörenden Herrn überbracht Jch füge jetzt noch einige Einzel
heiten hinzu die wir für uns zu behalten gedachten Es wurde mit
getheilt man habe ſchon wegen einiger Bundesſtaaten nie an eine
Anklage denken können Ferner die beiden angegriffenen Herren
des Auswärtigen Amtes ſeien nicht ſelbſt für alles Geſchehene oder
Geſchehende verantwortlich zu machen hinter ihnen ſtehe eine dritte
Perſönlichkeit in einer kaum angreifbaren amtlichen Stellung Ob
einzelne Ausdrücke auf dem nicht ganz kurzen Wege zu uns eine Ver
änderung ſei es eine Verſtärkung oder eine Abſchwächung erfahren
haben kann ich nicht wiſſen ich halte mich an das was ich mit
eigenen Ohren gehört habe und was ſich bei dem lebhaften Jntereſſe
das ich ſeit Monaten an der Sache nehme meinem Gedächtniß ſcharf
und tief eingeprägt hat Auf weitere Auslaſſungen im nicht
amtlichen Theil des Reichsanzeigers werde ich nicht antworten
was an dieſer Stelle erſcheint entzieht ſich jedem Urtheil über ſeine
rn und ſeinen Werth W Polſtorff Redacteur des Kladde
radatſch

Die Erklärung des Verlegers Hofmann hat folgenden
Wortlaut

Der Herr Jnſpecteur der Landwehr Jnſpection Berlin General
Major Spitz dem ich in meiner früheren Eigenſchaft als Offizier des
Beurlaubtenſtandes unterſtellt war ließ mich am 5 März um eine
Beſprechung erſuchen die zunächſt wohl nur meiner Perſon galt
und in welcher mir mitgetheilt wurde daß die Angriffe des Kladde
radatſch gegen die vielgenannten Beamten von Holſtein und von

Kiderlen Wächter im Auswärtigen Amte ſehr unangenehm empfunden
werden daß die Regierung aber nicht daran denken könne ge
richtl ich gegen den Kladderadatſch vorzugehen da ſie im ſtaatlichen
Intereſſe von einer öffentlichen Vorlegung irgend welcher Akten ab
ſehen müſſe Die Herren v H und v W verdienten die
ihnen gemachten Vorwürfe nicht Jm weiteren Verlaufe des
Geſprächs kam die Rede auf eine amtlich hoch ſtehende Perſön
lichkeit die man höheren Orts als Jntriguanten zu kennen
glaube gegen die aber ſchwer einzuſchreiten ſei Meiner Auffaſſung
nach und wie mir nachträglich von dem Herrn Jnſpecteur verſichert

wurde war damit der vermuthliche Anzettler der gegen die
Herren v H und v W gerichteten Kladderadatſch Angriffe ge
meint Die Unterredung ſchloß mit dem Erſuchen die Angelegenheitdoch nun im Kladderabalſch ruhen zu laſſen Jch erbat und erhielt

die Ermächtigung Herrn Polſtorff dem in dieſer Sache hauptſächlich
informirten Redakteur von dieſem Geſpräche und ſeinem Jnhälte Mit
theilung machen zu dürfen Dieſe Wiedergabe des Geſprächs konnte
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ſelbſtverſtändlich nicht im Wortlaut wiedergegeben werden ſo daß
mißverſtändliche Auffaſſungen des Geſagten allſeitig
nicht ausgeſchloſſen ſind Daß eine Aeußernng es ſeien
ungebörige Dinge vorgefallen thatſächlich in jenem Geſpräch
gefallen ſein ſoll muß ich nach beſtem Wiſſen verneinen Die
Briefkaſtennotiz in Nr 18 des Kladd kam mir leider erſt nach er
folgtem Druck vor Augen Jedenfalls hatten ich und die Redaktion
nach dem Geſagten alle Veranlaſſung anzunehmen daß die Unter
r auf Wunſch und im Auftrage des Auswärtigen Amtes er

folgt ſei daß dies zwar auf Veranlaſſung nicht aber im Auftrage
der genannten Behörde geſchah habe ich leider erſt jetzt von Herrn
General Spitz in Erſahrung gebracht der nur im Jntereſſe für
meine Perſon es übernommen hatte mit mir die Angelegenheit zu
beſprechen R Hofmann Verlagsbuchhändler Verleger des
Kladderadatſch

Der Kladderadatſch in die Enge getrieben weicht Schritt
für Schritt zurück Jrgend etwas Schriftliches aus dem Aus
wärtigen Amte beſitzt er nicht das giebt er indirekt ſelbſt zu
Worin beſteht unn der von aller Welt ſchon längſt erwartete Be
weis für ſeine Behauptungen Jn der Wiedergabe einer Unter
redung die nicht etwa Redakteur Polſtorff welcher doch all
die Behauptungen weiter verbreitet hat ſondern der Verleger
Hofmann mit dem General Spitz gehabt hat Von Hoffmann
iſt dann der Jnhalt des Geſprächs an Polſtorff übergegangen und
damit der Sache der Humor nicht fehle giebt Hofmann ſelbſt zu
daß mißverſtändliche Auffaſſungen des Geſagten nicht ausge
ſchloſſen ſind

Noch amüſanter iſt es zu ſehen wie beide obigen Erklärungen
ſich innerlich widerſprechen Polſtorff ſagt er halte die mehr
erwähnte Briefkaſten Notiz noch immer aufrecht Dieſelbe lantete

Das Answärtige Amt ließ nns erſuchen doch endlich zu
ſchweigen man denke nicht an eine Anklage es ſeien leider
ganz ungehörige Dinge geſchehen aber das habe ſich nicht
verhüten laſſen Das hält alſo Polſtorff noch heute anfrecht
Und was ſagt demgegenüber Hofmann Er ſagt General
Spitz ließ mich um eine Beſprechung erfuchen die zunächſt wohl
meiner Perſon galt Die Unterredung ſchlotz mit dem Erſuchen
die Angelegenheit ruhen zu laſſen die Aeußerung es ſeien un
gehörige Dinge vorgefallen iſt nicht gethan
worden

Der Kernpunkt der Sache iſt ob General Spitz im Auf
trage des Auswärtigen Amtes gehandelt hat Polſtorff ſagt
ein Herr des Auswärtigen Amtes habe den General Spitz
veranlaßt die betreffenden Mittheilungen an den Verleger

Hofmann zu machen Letzterer giebt das auch zu mit dem Be
merken General Spitz habe die Sache nur im Intereſſe ſeiner
Hofmann s Perſon mit ihm beſprochen Alſo zu Deutſch Als

Hofmann bei Spitz war legte ihm dieſer nahe die Sache lieber
ruhen zu laſſen Von einem Auftrage Seitens des Aus
wärtigen Amtes iſt nirgends die Rede

Die ganze Angelegenheit dürfte die Oeffentlichkeit jedenfalls
noch geraume Zeit beſchäftigen Amüſant iſt wie der vorher ſo
couragirte Polſtorff der ans vollen Backen blies jetzt nach
dem er in die Enge getrieben iſt davonläuft Er erklärt kurzer
Hand auf Auslaſſungen im Reichsanz nicht mehr antworten
zu wollen Das iſt jedenfalls das Bequemſte zugleich aber da
er gerade jetzt Rede und Antwort ſtehen ſoll auch das am wenig
ſten Ehrenhafte

Jutereſſant ſind die Anſpielnngen auf den Jntrignanten eine
amtlich hochſtehende Perſönlichkeit den vermnthlichen Anzettler
der ganzen Sache Jn dieſer Beziehung wird man dem
nächſt wohl Mancherlei zu leſen bekommen

Unaufgeklärt bleibt weshalb die Regierung nicht daran denken
kann gerichtlich einzuſchreiten Dieſer Umſtand giebt Vielerlei zu
denken und dürfte auf der Tagesordnung ſolange verbleiben bis
auf die eine oder andere Art Aufklärung geſchafft wird

Das Berl Tagebl ſagt Jetzt bleibt die Frage offen wer
iſt die als Jntrignant und Anzettler der Kladderadatſch Angriffe
verdächtigte Perſönlichkeit in hoher amtlicher Stellung Sollte ein
Fingerzeig in dem Umſtande liegen daß man aus Rückſicht auf
Bundesſtaaten an eine Anklage nicht denken dürfe Sollte
wirklich an den Staatsmann gedacht worden ſein den man für
den Rücktritt des Herrn von Moſer moraliſch verantwortlich zu
machen ſuchte

Das Berl Fremdenblatt deſſen Nachrichten ſich allerdings
nicht immer durch große Zuverläſſigkeit auszeichnen das aber
Fühlung mit höheren Militärkreiſen hat bringt folgende wie es
ſagt authentiſche Darſtellung Generalmajor Spitz welcher
früher Vorgeſetzter Hofmanns war mit ihm in geſellſchaftlichem
Verkehr ſtand und daher perſönliches Jutereſſe an ihm nahm hatte
im Auswärtigen Amt über die Angriffe des Kladderadatſch Er
kundigungen eingezogen Da er dort hörte daß jene Angriffe jeg
licher Begründung entbehrten ſuchte er Hofmann auf und gab ihm
den wohlmeinenden Rath er möge im eigenen Jntereſſe jene An
griffe einſtellen Das Auswärtige Amt iſt hierbei nicht betheiligt
Was die in dem Schreiben Hofmanns erwähnte angeblich hoch
ſtehende Perſönlichkeit betrifft die die Rolle des Jutrignanten ſpielen
ſolle ſo iſt im Auswärtigen Amt nichts hiervon bekanut

Schließlich möge noch eine Auslaſſung des offiziöſen Hamb
Korreſp hier ihre Stelle finden Dieſelbe lautet Die Heran
ziehung des Grafen Eulenburg zur Begleitung nach
Abbazia hängt mit deſſen Ernennung zum Botſchafter in Wien
zuſammen Abgeſehen davon daß ſich bei dieſem Anlaß dem ge
naunnten Diplomaten die Gelegenheit bietet ſich über die maß
gebende Auffaſſung der für ſeine Wirkſamkeit wichtigſten ſachlichen
und perſönlichen Momente eingehend zu unterrichten gewährt der
Aufenthalt in Abbazia auch die Möglichkeit ihn bei Hofe und in
der Hofgeſellſchaft in einer für ſeine Stellung erwünſchten Weiſe
einzuführen Bekanntlich hatten gewiſſe Blätter behauptet Geh
Rath v Kiderlen Wächter habe infolge der Angriffe des

Kladd in Berlin zurückbleiben müſſen ſtatt ſeiner ſei Eulenburg
mit nach Abbazig genommen worden Die Red

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
40 Sitzung

S Berlin 4 April
Beginn der Sitzung 12 Uhr Vormittags

Die Geſetzentwürfe wegen Aufhebung der rheiniſch rechtlichen Vor
ſchriften über Eintragungen von Vornamen in die Geburtsregiſter
und betr die Gleichſtellung der Notare mit anderen Beamten bezüg
lich der Stempelſtrafen werden in dritter Leſung angenommen

Cady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

30 FortſetzungNeue Angſt durchſchauerte die Abenteurerin Es war kein
Zweifel daß ſie Verdacht erregt hatte doch blieb ſie nie lange
in Verlegenheit Jch bedaure Fräulein Ehrhardt ich
bedaure recht ſehr Sie beunruhigt zu haben Lady Elgar
hatte mir befohlen ihr um halb Zwölf einen letzten Bericht
über das Befinden der kranken Fremden abzuſtatten Un

Nachdruck verboten

glücklicherweiſe ſchlief ich ein und erwachte erſt als die Uhr
die zwölfte Stunde verkündete Jch dachte mir die Frau
Gräfin warte noch auf mich und eilte hierher Jch klopfte
erſt leiſe an die Thür dieſes Boudoirs in das ich beſtellt
war horchte eine Weile und wagte dann einzutreten Das
Zimmer war dunkel und leer ebenſo das anſtoßende und
ſo kehrte ich unverrichteter Sache zurück Ich habe Sie doch
nicht etwa im Schlafe geſtört Fräulein

O nein Frau Bertram Ich erwachte von ſelbſt und
glaubte im Flur Geräuſch zu vernehmen ſtand auf um
nachzuſehen und öffnete meine Thür gerade als Sie vorüber
gingen Jch folgte Jhnen und ſah Sie in dem Boudoir der
Frau Gräfin verſchwinden

Sie ſind ſehr furchtlos Fräulein Ehrhardt ſagte Martha
gefaßt nnd ich bin froh daß Sie ſtatt meiner harmloſen
Perſönlichkeit keiner wirklichen Gefahr begegnet ſind Mit
dieſen Worten ſchritt ſie weiter und im nächſten Augenblick

hatte ſie ſich im Schatten verloren Nun wendete ſie ſich noch
einmal um und erhob drohend ihre Hand gegen die ſchlanke Ge
ſtalt die vom Mondlicht umfloſſen noch bewegungslos daſtand

Hüte Dich ziſchte ſie zwiſchen den zuſammengepreßten
Zähnen Erzähle daß Du mich in das Bondoir gehen
ſaheſt wiederhole was ich Dir jetzt eben ſagte und ich werde
behaupten Du lügeſt mehr noch ich werde es beweiſen und

würdig biſt Es werden Zwei gegen Eine ſein mein ſchönes
Fränlein alſo nimm Dich in Acht

Thekla kehrte in ihr Zimmer zurück Seltſam dachte
ſie höchſt ſeltſam daß ich mich ſo beunruhigt fühle Nach
der erſten ganz natürlichen Kundgebung ihres Erſtaunens
war ihr Weſen ſo gefaßt und ihre Erklärung ſo ſchlicht und
wahrſcheinlich und dennoch dennoch muß ich mich immer
wieder fragen was hatte ſie im Dunkeln in den Gemächern
der Gräfin zu ſchaffen

Martha hatte ſich inzwiſchen wieder in s Krankenzimmer
eingeſchloſſen in welchem ihr Opfer noch immer in dumpfer
Bewußtloſigkeit weiterſchlummerte Bei dem trüben Schimmer
der Nachtlampe war ſie an den Schrank getreten und
hatte Roſa Bertram s Kleid heransge nommen Während
einer halben Stunde wurde die Stille des kleinen Zimmers
nur durch das leiſe Kniſtern und Raſcheln hin und her be
wegter Briefbogen unterbrochen Es iſt vollbracht rief
ſie endlich triumphirend Ein ſataniſches Lächeln verzerrte
ihre Züge und glitzerte boshaft in ihren grauſamen ſchwarzen
Augen Es iſt vollbracht Frohlockend blickte ſie auf
das durch Vorhänge verhüllte Bett

Es thut mir leid hauchte ſie daß ich Deinen Lebens
faden nicht entzweiſchnitt als ich Dich in meiner hübſchen
Verkleidung pflegte und Dir das Geheimniß ſtahl mit wel
chem die arme von Gewiſſensbiſſen gequälte Ting mich ver
traut gemacht hatte Ja ich bedaure das von Herzen
es wäre der leichtere Weg geweſen Jetzt iſt es zu ſpät
dazu und auch unnütz denn der morgende Tag wird Dich
beſiegt und beſeitigt und mein Kind ſicher für immer
ſicher und im Beſitze ihres ſtolzen Titels ſehen Schlafe
nur friedlich weiter Roſa Bertram denn der morgende
Tag wird Dir endloſe Qualen bringen

Lady Elgar war noch nicht ufgeſtanden als Ellen ſich zitternde Lippen

geränſchlos in ihr Schlafzimmer ſtahl und lächelnd durch die
Atlasvorhänge auf das ſpitzengeſchmückte Lager blickte

Die Gräfin ſchlug die Augen auf
Weckte ich Dich etwa theure Mama fragte Ellen im

Tone innigen Bedauernus
O nein liebe Alice Aber wie kommt es daß mein

träges Vögelchen heute ſchon ſo zeitig wach iſt Lady
Elgar zeigte dem Mädchen eine noch größere Zärtlichkeit als
gewöhnlich Unbewußt ſuchte ſie dadurch die Ungerechtigkeit
wieder gut zu machen deren ſie ſich gegen daſſelbe ſchuldig
glanbte Tief in ihrer Seele hatte ſie Ellen s unglückſelige
Frage am Tage zuvor beantwortet Mein eigenes Herz
geſtand ſie ſich freimüthig ſagt mir nichts es bleibt völlig
ſtumm Ein Gefühl der Freude durchſchauert mich bei der
Vorſtellung daß ich mein Kind wiedergefunden habe das iſt
aber auch Alles Keine geheimnißvolle Strömung zieht mein
Weſen zu dem ihrigen hin Jch würde unter keinen Um
ſtänden jemals unwillkürlich zu mir geſagt haben Das iſt
mein Kind Nein niemals niemals Kann ich daſſelbe von
meinem holden Schützling behaupten Beſitzt Thekla nicht
die ſeltſame Macht alle meine Pulſe in Aufregung zu bringen
mein Gemüth auszufüllen und zu beherrſchen

O ich bin träge Mama lächelte Ellen mit dem
ſchönen goldenen Haar der Gräfin ſpielend welches in langen
ſchimmernden Locken dem Netz entquoll das ſie zuſammen
halten ſollte aber hente durfte ich mir den Luxus des
Morgenſchlummers nicht geſtatten da ich wußte wie beſorgt
Du um die arme Wahnſinnige biſt Nun ich bringe Dir
gute Nachricht Mama das arme Geſchöpf iſt vollkommen
wiederhergeſtellt und nur noch ein wenig ſchwach wie Betty
meiner Kammerfrau erzählte

Wie aufmerkſam Du biſt mein theures Kind
Ellen neigte ſich zur Gräfin hinab und küßte deren

Jetzt ſüße Mama flüſterte ſie bleibt
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Seite 32 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 April Nr 79J 22Es folgt die zweite Berathung des Vertrages mit Lübeck betr
die Gewährung eines Beitrages Preußens zu den Koſten des Elbe
Trave Kanals

Zu S 1 beantragen die Abgg Wantrop und Gen ſtatt
Millionen 7,600,000 Mark zu bewilligen unter der Bedingung daß
das Ratzeburger Seeengebiet ſchiffvar an den Kanal angeſchloſſen wird

Abg v Kröcher konſ erklärt ſich Namens des größeren Theils
ſeiner Partei gegen die ganze Vorlage Für den Kanal liege kein Be
dürfnißz vor es ſei auch nicht einzuſehen warum gerade Preußen den

leiſten folle Zudem ſei die Finanzlage anerkanntermaßen
echt

Abg Sattler natlib ſpricht für die Vorlage Die Finanzlage
fei allerdings nicht günſtig aber man dürfe die Sparſamkeit auch nicht
zu weit treiben Der Kanal ſei wirthſchaftlich zu empfehlen Man
müſſe auch der Stadt Lübeck etwas zu Hilfe kommen die ohne dieſen
Kanalbau leicht ruinirt werden könne

Miniſter Thielen iſt mit den Ausführungen des Vorredners ganz
und gar einverſtanden Der Handel Lübecks iſt ſehr bedeutend er
würde aber ohne dieſen Kanalbau ſchwer geſchädigt werden Die Be
deutung des Kanals iſt auch für das Hinterland eine große und
namentlich hat die W ehe Produktion ein großes Jnter
eſſe daran nicht minder verſchiedene Juduſtrieen Jch bitte deshalb
die Vorlage zu bewilligen

Abg v Buch konſ betont es müſſe erſt für eine geſunde Finanz
lage geſorgt werden bevor ſolche Ausgaben bewilligt werden könnten
Wir glauben auch nicht daß von dieſem Kanalbau Preußen beſondere
Vortheile haben wird Wir müſſen alſo gegen die Vorlage ſtimmen

Abg Bartels konſ iſt mit den principiellen Darlegungen ſeiner
politiſchen Freunde einverſtanden glaubt aber in dieſem Falle eine
Ausnahme machen zu ſollen Es liege ein offieinm nobile vor
Der mit Hülfe Lübecks erbaute Nordoſtſrekanal ſchädigt die Stadt
ſchwer wir müſſen deshalb mit dieſem Vertrage ein Entgegenkommen
zeigen

Abg Brütt freikonſ erklärt ſich Namens des überwiegenden
Theiles ſeiner politiſchen Freunde gegen die Vorlage

Abg Bachem Etr wird für die Vorlage wenn auch ſchweren
Herzens ſtimmen da man Lübeck jedenfalls entſchädigen müſſe Unter
bleibe der Kanalbau ſo werde Hamburg Alles an ſich reißen Auf
zuſchieben ſei dieſer Bau ebenſowenig Nützliche Ausgaben darf man
auch dann nicht aufſchieben wenn die Finanzlage eine weniger
günſtige ſei

Finanzminiſter Dr Miquel Bei ungünſtigen Finanzverhäliniſſen
müſſe man allerdings ſich eine Reſerve auferlegen wenn es ſich um
neue Ausgaben handele aber hier liegt die Sache doch anders Preußen
hat durch den Nordoſtſeekanal den größten Vortheil Lübeck den
ſchwerſten Nachtheil Wir haben alſo geradezu eine moraliſche Ver
pflichtung Lübeck zu entſchädigen Außerdem hat der neuer Kanal anch
für Preußen und ſpeziell für die preußiſche Land wirthſchaft großes
Jntereſſe Für das ganze Elbe Hinterland wird die neue Verbindung
von erheblichem Nutzen ſein Unterbleibe der Kanal ſo wird Hamburg
allerdings auch den ganzen Oſtſerhandel an ſich reißen und deshalb
hat gerade Preußen an dieſem Kanal ein hervorragendes Jnlereſſe
Auch iſt wohl keine Stadt deutſcher und preußiſcher geſinnt geweſen
als gerade Lübeck

Abg Schreiber freikonſ wird für die Vorlage ſtimmen
Abg Hauptmann Etr wird gegen den Vertrag ſtimmen Bei

der ſchlechten Finanzlage Preußens ſei ſolche Ausgabe unmöglich
Abg Bueck natlib meint die preußiſche Finanzlage ſei doch nicht

ſo ſchlecht daß dieſe Forderung nicht bewilligt werden könne Zudem
ſeien die wirthſchaftlichen Vortheile der neuen Anlage ſo groß daß man
für die Forderung ſtimmen müſſe Auch die Landwirthſchaft habe be
deutenden Nutzen von dem Kanalbau

Abg Rickert freiſ meint es liege hier eine Ehrenpflicht des
preußiſchen Staates vor von welcher wir nicht loskommen Die Kon
ſervativen ſeien doch früher nicht ſo ſparſam geweſen Warum denn
nun mit einem Male Die Erklärung giebt die Annahme des ruſſiſchen
Handelsvertrages Es wäre beſchämend wenn Preußen mit der Ab
tragung dieſer Ehrenſchuld an Lübeck zögern ſollte

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ beſtreitet daß hier von einer
Ehrenſchuld Preußens gegen Lübeck die Rede iſt Wir ſehen übrigens
ein daß wir mit den früheren Bewilligungen zu Kanalbauten einen
Fehler gemacht haben und wollen in Zukunft ſolche Fehler vermeiden
Der ruſſiſche Vertrag hat mit unſerer heutigen Abſtimmung nichts zu
thun Wir lehnen die Vorlage auch nur zur Zeit ab

Abg Reichardt natlib ſtimmt für die Vorlage und erhofft von
dem Kanal eine Belebung des Handelsverkehrs von Lübeck nach den
Elbegegenden

Abg Richter freiſ betont daß in Folge des ruſſiſchen Handels
vertrages keinerlei Preisſturz in Getreide erfolgt ſei während doch
umfangreiche Beſtellungen eingegangen ſeien Die Finanzlage geſtattet
die Bewilligung die aus anderen Gründen nicht wohl verſagt werden
kann Vor einem Kanalfanatismus muß freilich gewarnt werden

Abg v Wald ow Ekonſ beſtreitet daß der ruſſiſche Vertrag keinen
Preisſturz des Getreides zur Folge gehabt habe Derſelbe beſtehe be
reits ſeit Michaelis v J Die Jnduſtrie habe bisher wenig Nutzen
von dem Vertrage gehabt

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen Die Vorlage wird unver
ändert gegen die Stimmen einer großen Zahl von Konſervativen an
genommen

Es folgen Wahlprüfungen Die Wahl des Abg Jorns natl
wird für giltig erklärt Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt die
Wahlen der Abgg vom Rath und Dr Oswalt natl für giltig
zu erklären

Abg Schneider freiſ beantragt die Beſchlußfaſſung auszuſetzen
und über angebliche Unregelwäßzigkeiten Beweis zu erheben Der An
trag wird abgelehnt die Wahlen werden für giltig erklärt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Wahlprüfungen Nachtrags
Etat Eiſenbahn Etat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 April Hofnachrichten Ans Abbazia
wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin kehrten geſtern
Abend von der Jnſel Cherſo zurück Der Kaiſer hatte 2 große
Geier erlegt Heute empfing der Kaiſer den öſterreichiſchen Ad

noch eine Weile ruhig liegen bis ich Dir noch Näheres über
unſere Kranke berichtet habe Zunächſt aber will ich die
Außenthür Deines Bondoirs öffnen die ich ſelbſt geſtern ab
ſchloß um der armen Hanna den Weg zu erſparen Das
Hausmädchen wird wahrſcheinlich gleich kommen um bei Dir
aufzuräumen liebe Mama

Mit einem Lächeln der Freude und des Triumphes blickte
ſich Ellen dann im Bondoir der Gräfin um Jhr Blick
ſtreifte auch die geſtern von ihr gar nicht verſchloſſene Thür
dann ſchlüpfte ſie zum Schreibtiſch und öffnete mit Martha s
Schlüſſel das Roſenholzpult und legte ein kleines Päckchen
hinein Alles in beſter Ordnung flüſterte ſie das Pult
eilig wieder ſchließend und ſich einer mit Maiblümchen und
Reſeda gefüllten Blumenſchale nähernd Sie hatte dieſelbe
kaum erreicht als die nach der Galerie führende Thür auf
geſtoßen und ein Hausmädchen mit Beſen Bürſten und
Stanbtüchern ſichtbar wurde

O bitte um Entſchuldigung gnädiges Fränlein
ſtammelte die Dienerin Jch glaubte um dieſe Zeit noch
Niemand hier zu treffen

Kommen Sie nur herein Tony lächelte Ellen an
muthig IJch gehe Jhnen augenblicklich ans dem Wege
Haſtig einige der duftenden Blümchen zuſammenraffend kehrte
ſie in das Schlafzimmer der Gräfin zurück

Nur mit genauer Noth entronnen dachte ſie Einen
Angenblick länger am Schreibtiſch und ich wäre ertappt

Gortſegtung folgt

miral v Sterneck und zog ihn zur Mittagstafel Es be
ſtätigt ſich daß der Kaiſer mit dem Könige von Jtalien nächſten
Sonnabend in Venedig zuſammentrifft

Die Verhandlung indem Caprivi Beleidigungs
prozeſſe gegen Frhrn v Thüngen die Redaktenre Oberwinder
und Memminger iſt auf den 12 April in Berlin anberaumt
worden

Die Urtheile gegen die bei dem Spielerprozeß
in Hannover betheiligten Offiziere ſind unnmehr erfolgt
Wie die Krenzztg hört ſind 15 Offiziere in Folge deſſen ver
abſchiedet worden

Die Angelegenheit Dieſt Daber eontra Bleich
röder, welche wie noch erinnerlich ſein wird in dem jüngſt
verhaudelten Prozeß Plack Schweinhagen eine gewiſſe Rolle ſpielte
beſchäftigt jetzt die Oeffentlichkeit abermals Bekanntlich hatte
der Zenge v Schwabach ſeiner Entrüſtung darüber Ausdruck
gegeben daß Dieſt ſeinen hochverehrten Chef und Socius von
Bleichröder des Meineids bezichtigt habe und daß er dieſe
Beſchuldigung mit um ſo größerer Energie zurückweiſen wüſſe weil
ſie einem Todten gelte der ſich nicht vertheidigen könne und
hatte die Behauptungen abſurd genannt Das veranlaßt nun
Herrn v Dieſt die Angelegenheit nochmals in der Kreuzz aus
führlich zu erörtern Er behanptet die Broſchüre in der er Herrn
von Bleichröder Meineid in 6 Fällen vorwerft Letzterem in 2
Exemplaren zugeſtellt zu haben Die Broſchüren ſeien auch auf
v s Schreibtiſche geſehen worden Auch der Staatsanwalt
in Nangard habe die Broſchüre zugeſchickt erhalten doch ſei An
klage nicht erhoben worden Auch der Kronprinz ſpätere Kuiſer
Friedrich habe die Broſchüre erhalten Bei dieſer Gelegenheit ſagt
Dieſt Kaiſer Friedrich ſei gar nicht der Jnden Freund geweſen
als der er meiſtens hingeſtellt werde Wir nehmen von den
Dieſi ſchen Auslaſſungen Notiz weil derſelbe alle Blätter welche
die Verhandlungen Plack Schweinhagen gebracht haben ausdrück
lich darnm erſucht Ob es Herrn v Dieſt nicht möglich war
Das was er jetzt in der Krenzz veröffentlicht bei Lebzei
ten Bleichröders an gleicher Stelle mitzutheilen
entzieht ſich unſerer Kenntniß der näheren Verhältniſſe Die Red

Die Neneinſchätzung der Gebäudeſtener in
Preußen hat gegen die letzte Veranlagung einen Mehrertrag von
7 Millionen Mark ergeben

Eine die Branntweinſteuer betreffende Vor
lage wird für die gegenwärtige Reichstagsſeſſion nicht beab
ſichtigt Es hat ſich wie mitgetheilt wird bei den hierauf be
züglichen Erwägungen lediglich um die Frage gehandelt ob bereits
in dem vorigen Etat bei der Feſtſtellnng der Kontingentirnngsziffer
behufs Sicherung der Wirkung der Steuerdiſſerenz zu Gunſten der
Branntweinbrenner eine Aendernng vorzunehmen wäre da der
Verbrauch die Kontingentirnngsziffer nur wenig überſchreite Von
dieſem Geſichtopunkte aus erſcheine aber die Neufeſtſtellung der
Kontingenttrungsziffer nicht dringlich da der Verbrauch neuerdings
einigermaßen geſtiegen ſei

Hannover 4 April Der Dentſche Gaſtwirthstag
wird vom 12 bis 14 Juni cr hier tagen

Jtalten
Rom 4 April Jn den heutigen Sektionsſitzungen des

mediziniſchen Kongreſſes wurden 579 Beyichte erſtattet
darunter 50 aus dem Gebiete der Phyſiologie 124 ans dem der
inneren Medizin 93 ans dem der Geburtshilfe und Gynäkologie
55 aus dem der Pſychiatrie und Kriminalanthropologie Jn der
Nachmittags abgehaltenen allgemeinen Sitzung hielt Jacobi
NRew York einen Vortrag über das Thema Nicht ſchaden
Stokvis Amſterdam ſprach über Chemie in ihrer Beziehung
zur Pharmokotherapie Hente Abend werden ſämmtliche Sek
lionen des Kongreſſes zehn Bankets in verſchiedenen Lokalen ab
halten Geſtern Abend erfolgte vor dem Hauſe der Redaktion
des XIX Secolo in Genua die Exploſion einer mit Spreng
ſtoff und Nägeln gefüllten Bombe Noch geſtern Abend erhſelt
die Redaktion einen Drohbrief mit dem Hinweis daß das Attentat
wiederholt werden würde

Frankreich
Paris 4 April Jm Reſtaurant Foyot in der Rne

Vaugirard gegenüber dem Senats Palaſt explodirte heute
Abend um 9 i Uhr eine Bombe was eine ungeheure Detonation
hervorrief Fenſterſcheiben und ſonſtiges Material wurden zer
trümmert zahlreiche Perſonen ſind verletzt worden darunter zwei

Gäſte des Reſtaurants ſchwer Die Aufregung in der Stadt iſt
eine ungeheure Die Menge glaubte allgemein das Palais de
Luxembourg ſet in die Luft geſprengt worden Zwei Perſonen
ſind verhaftet worden Einer der Verletzten iſt der ſozialiſtiſche
Schriftſteller Taillardt der bei mehreren Anläſſen die Anarchiſten
verherrlichte Die Sprengmaſchine beſtand aus einer mit DTynamit
und großen Nägeln gefüllten Konſervenbüchſe Der im Jnnern
des Reſtaurants angerichtete Schaden iſt ſehr beträchtlich Alle
Fenſter ſind zertrümmert die Tiſche zerbrochen und die Decke ge

borſten die anf der andern Seite der Straße liegenden Häuſer
haben ebenfalls gelitten Der Zuſtand des verletzten Kellners iſt
beſorgnißerregend er iſt durch viele Glasſplitter beſonders im
Rücken verwundet

Die Mitgtieder der internationalen Sanitäts
konferenz unterzeichneten geſtern die Konvention Die Vertreter
der Vereinigten Staaten von Nordamerika machten gewiſſe Vor
behalte Diejenigen der Türkei Schwedens und Norwegens nahmen
die Konvention nur ad referendum an Nach der Unterzeichnung
hielt der Miniſterpräſident Caſimir Perier eine Rede in
welcher er des unnmehr vollendeten Werkes rühmend gedachte Der
Geſandte Dänemarks ſprach hierauf den Dank für die in Paris
genoſſene Gaſtfreundſchaft aus Der Gouverneur des Sudan
hat hierher gemeldet Eine franzöſiſche Rekognoscirungs
truppe wurde von Bewohnern des Dorfes Nſapa an der Grenze
von Liberia in Folge eines Mißverſtändniſſes angegriffen
Ein Lieutenant und drei Tirailleurs wurden getödtet

Spanien
Morgen wird der Miniſter des Ans

wärtigen im Senat die Handelsverträge mit Jtalien
Deutſchland und OeſterreichUngarn einbringen Durch eine
andere Vorlage wird der Konventionaltarif auf Rußland und
Belgien ausgedehnt Die Kortes ſind heute eröffnet worden
Der Jnſtizminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein betreffend die
Unterdrückung des Anarchismus

Orient
Kairo 4 April Der ruſſiſche Admiral Avellan wurde

hente vom Khedive in feierlicher Andienz empfangen

Kleine Chronik
Leipzig 4 April Ein Großfeuer wie es Leipzig ſeit

vielen Jahren nicht geſehen hat hat wie wir bereits in einem Tele

Madrid 4 April

ramm kurz meldeten in vergangener Nacht ein Stück von den noch
tehenden alten Leipziger Gebäuden vernichtet Es brannte im Alten
Amtshof in dem nach der Morigtzſtraße zu gelegenen Theil ſowie

in dem von dort aus gedacht linksſeitigen Gebäude V dem letzteres
befindet ſich das Rohprodukten Geſchäft von Springsklee und
die Flammen fanden an den dort aufgehäuften in den oberen Etagen
lageinden Hadern Lumpen c hinreichende Nahrung Thurmhoch
ſchlugen die Flammen zum Himmel empor und die mit den Dampf
und anderen verſchiedenen Spritzen recht bald erſchienene Feuerwehr
hatte einen ſchweren Kampf zu beſtehen Nach lager anſtrengender
Arbeit gelang es den Brand lokaliſiren und die rechtsſeitig gelegrnen Gedalde zu erhalten er hat das Unglück ein Menſchen
leben gefordert Der Markthelfer Carl Robert Ponickau der bei
Springsklee bedienſtet geweſen iſt und in den Niederlagen ſchlief kam
in den Flammen um Ponickan hat offenbar als er die Kata
ſtrophe leider zu ſpät bemerkte flüchten wollen hat ſich dabei in den
Räumen nicht ausgekannt ſich verirrt iſt erſtickt und dann verkohltDer Leichnam dem ein Arm und ein Bein fehlte lag auf dem Rücken
die Hirnſchale war zerſprengt der Todte glich kaum mehr einem
menſchlichen Weſen So fand man ihn eine geraume Strecke von
ſeiner Schlafkammer entſernt Der Unglückliche hatte ein Alter von
28 Jahren erreicht Erſt vor zwei Tagen hatte man ihn aus dem
hieſigen Krankenhauſe wo er wegen eines Flechtenleidens hatte Auf
nahme finden müſſen entlaſſen Es wird vermuthet daß fahrläſſige
Brand ſtiftung vorliegt Die Polizei hat nämlich einen 49 jährigenArbeiter aus Einſiedel Namens Knöbel feſtgenommen der beim

Ausbruch des Feuers barfüßig in der Nähe der Grundſtückes wo er
nichts zu ſuchen hatte bei offen wurde Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß ſich derfelbe um t nächtigen An Buchen gehabt und dabei un
vorſichtig mit dem Lichte umgegangen ſt

Döbeln 4 April Ein e Vorgang hat ſichvorgeſtern früh auf dem hieſigen Kaſernenho abgeſpielt er Unter
offizier Damm der 2 Compagnie welcher ſeine Charge erſt ſeit etwa
14 Tagen bekleidet halte vor dem c anläßlich ſeiner Kapitulation
die Summe von 100 Mk aus der Regimentskaſſe ausgezahlt erhalten
und war vor ca 8 Tagen ohne Urlaub mit dem Gelde nach Dresden
gefahren wo er daſſelbe verthan hat Am 2 April wäre er für
fahnenflüchtig erklärt worden er kehrte aber in aller Frühe r
zurück und begab ſich nach Kaſerne B untere Kaſerne Da ſein Er
ſcheinen bemerkt worden war und man ihm folgte öffnete er im
zweiten Stock ein Fenſter und ſtürzte ſich hinaus Der Sturz
ſcheint den ſofortigen Tod zur Folge gehabt zu haben es wurde
ein doppelter Schädeibruch feſtgeſtellt

Freiburg i 4 April Zehntauſend Roſenknospen
Einer der größten Roſendäume Deutſchlands befindet ſich in der
hieſigen Gärtnerei Wehrle Dieſes Prachtexemplar iſt 12 Jahre alt
nimmt einen Flächenraum von 74 Quadraimetern ein und iſt gegen
wärtig trotz der frühen Jahreszeit mit ca 10000 Knospen bedeckt

Czernowitz 4 April Familiendrama Der frühere
Redakteur der rutheniſchen Zeitung Daszkiewicz erſchoß mit Zu
ftimmung ſeiner Gattin zuerſt dieſe dann ſein achtmonatliches Kind
und zuletzt ſich Das Motiv war hochgradige Nervoſität

London 4 April Feuersbrunſt Nach einer Meldung
des Renterſchen Bureaus aus Shanghai von heute ſind in dem
von Eingeborenen bewohnten Siadttheil in der vergangenen Nacht gegen
1000 Häuſer durch Feuer zerſtört worden

Ein furchtbares Hrandunglück
In Frankfurt a M hat ſich wie wir bereits in einem Tele

gramm kurz meldeten am geſtrigen Mittwoch ein furchtbares Brand
unglück zugetragen bei weichem ſieben Menſchen ihren Tod
fanden Die Frkf Ztg ſchildert die Kataſtrophe folgendermaßen

Heute fuüh würde die weſtliche Außenſtadt von inem Brandunglück
ſchwerſter Art heimgeſucht Das frühere Hotel Britanniag wurde
heute Morgen völlig zerſtört und nicht weniger als ſieben Menſchen
leben ſind dabei zu Grunde gegangen Der Schauplatz des Unglucks
das ehemalige Hotel Britanma liegt in der Nähe des Hauptbahnhofes
ein ſtattliches vier Stocknerk hohes Eckgebäude in der Kreuzung der
Gutleut und der Scharnhorſtſtraße Es wurde 1889 als Hotel erſten
Ranges eröffnet ſtellte aber nach Schluß der Elektriſchen Ausſtellung
im Jahre 1891 den Hotelbetrieb ein und wurde durch den Beſitzer
Herrn H W Müller zum Wohnhaus umgewandelt Aus bisher un
aufgeklärter Urſache entſtand heute früh um halb fünf Uhr in dem
Gebäude Feuer Wenige Minuten darauf nahm man in dem Parterre
den erſten Feuerſchein wahr und mit raſender Plötzlichkeit ſtand dann
auch ſchon das ganze aus Eichenholz gebaute mit einem eiſernen Ge
länder verſehene Treppenhaus bis zum Dache hinauf in lichterlohen
Flammen Auf dieſe Weiſe war den zahlreichen Jnſaſſen des brennenden
Hauſes der rettende Ausweg von den Flammen gänzlich verſperrt Jm
dritten Stock wo die Familien Weck und Schleſicky wohnten ſprang
das Feuer mit Blitzesſchnelle in die Wohnungen über beſonders in die
Weck ſche Wohnung die nach der Gutleuiſtraße zu liegt Hier waren nur
die Frauen zu Hauſe Herr Franz Joſeph Weck Jnhaber einer Käſe und
Eierhandlung am ehemaligen Taunusthor iſt auf einer Reiſe nach Zürich
wo er ebenfalls ein Geſchäft hat abweſend Der Heimkehrende wird fünf
ſeiner Angehörigen nur mehr als verſtümmelte Leichen wiederſehen Jm
Schlaf überraſcht von der Feuersbrunſt wurde die ganze Weck ſche
Familie nämlich die 23 jährige Ehefrau Weck mit ihrem wenige
Monate alten Söhnchen die Mutter des Herrn Weck und die beiden
Fräulein Pauline und Wilhelmine Weck Die Flammen müſſen hier
mit ſolcher Gewalt in die Wohnung geſchlagen ſein daß die Frauen
an jeder Hoffnung auf Rettung verzweifelten Die Feuerwehr war zu
Unglück irrigerweiſe zuerſt nur auf Kleinfeuer alarmirt und bevor ſie
mit einem Perſonalwagen herbeikam ſpielten ſich auf dieſer Seite des
Hauſes herzzerreißende Auftriite ab Aus allen Stockwerken von den
Fenſtern und Balkonen erſchollen Hilfe und Jammerrufe Die junge
e Weck ſprang mit ihrem Kinde zum Fenſter hinaus

ie fiel hier gerade vor den 17 des Revierkommiſſars Schloßhauer
aufs Pflaſter nieder und fand den ſofortigen Tod Schloßhauer
hob das noch lebende Kind auf das ihn freundlich anlächelte
und ließ es in ſeine nebenan befindliche Wohnung tragen wo es aber
auch dald darauf an den Folgen der Erſchütterung verſchieden iſt Frau
Weck hatte vor ihrem Sprung einen Zittel geſchrieben und zum Fenſter
hinausgeworſen auf dem ein Scheidegruß für ihren Mann mit den
Worten Lebe wohl lieber Mann ſtand Doch das Unglück
war noch nicht voll Der Frau Weck ſprang ein Fräulein k
nach Auch ſie gab alsbald den Geiſt auf Es hat noch nicht feſtge
ſtellt werden können welches der beiden Mädchen die Todte iſt da
das andere Fräulein m der Mutter nicht einmal den Ver
ſuch abzuſpringen machen konnte Mutter und Tochter
verbrannten Jhre Leichen wurden ſpäter bis auf kleine Reſte
vollſtändig verkohlt aufgefunden Aus den Manſarden wo die
Dienſtmädchen ſchliefen verſuchten zwei der weiblichen Jnſaſſen am
Blitzableiter herunterzuklettern Dabei ſtürzte das Dienſtmädchen
Marie Kullmann aus Niederwöllſtadt ab und fiel ſich zu Tode
Einem anderen Mädchen gelang es dagegen abgeſehen von einer
Brandwunde am Arm mit dieſem Rettungsmittel heil zur Erde zu
gelangen Ein älteres Dienſtmädchen wird noch vermißt man be
fürchtet daß es ebenfalls in den Flammen umgekommen und völlig
verbrannt ſei Die inzwiſchen auf Großfeuer alarmirte Berufs
ſeuerwehr war gegenüber der Wuth des Elementes das binnen kaum
15 Minuten auf alle Theile des Hauſes ſein Vernichtungswerk aus
gedebnt hatte mit den Löſcharbeiten faſt machtlos Zudem verſagte
anfangs die bhydrauliſche Leiter Jn einer knappen halben Stunde
vrannte das Haus vollſtändig aus Die Bewohner des erſten Stocks
Herr Privatier Müller und ſein Sohn konnten ſich über eine an
Mi Balkon angelegte Leiter reiten Seinen Sohn veranlaßte Herr

üller um den in den oberen Stockwerken jammernden Leuten Muth
zu machen zuerſt auf das von der Faſſade an der Scharnhorſi
ſtraße e Rettungsnetz zu ſpringen Der Sprung gelang
Sunert di ihm die verſchiedenen Perſonen aus den oberen
F erken ſechs an der Zahl Sie führten den Sprung mit

ick aus wenn ſie auch einige mehr oder minder erhebliche Ver
letzungen verſchiedener Gliedmaßen dabei erhielten So erlitt der im
dritten Stock wohnende Herr Schleſicky einen doppelten Ripp nbruch
ſein S eine Rückgratverſtauchung während Herr Chr Geyer und
827 Siock wohnend glücklich davonkamen Im zweiten
ogene Ehrha a nticzſtrabe wohnt das erſt ſeit vier Wochen einge
S ardt ſche Ehepaar Herr Ebrhardt rettete ſich durch einen

vrung auf das mittlerweile unter ſeinen Fenſter sgebreiteteRettungsnetz Die junge Frau Ehrba ein ausgebreileFenſter und kletterte auf d 7 hrhardt ſchwang ſich reſolut durchs
em Geſimfe das die Stockwerke trennt und

ziemlich breit iſt dem Rachbarhauſe zu einige Augendlicke ſchwebtebei dem Wageſtüc zwiſchen Tod und Leben De Aemerlte ger Laer
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mann v Baumbach vom 81 Jnf Regiment der im Hauſe nebenan in
gut Stockwerkhöhe wohnt die Kleiternde ſteigt zum Fenſter hinaus

wankenden entgegen bietet ihr die unterſtützende Hand und
bringt ſie vollends in Sicherheit Aus dem Manſardenſtock waren die
Dienſtmädchen der Familien Weck und Ehrhardt aufs Dach geflüchtet
und hielten ſich am Schneefänger feſt Eines der Mädchen wollte in
der Angſt durchaus herabſpringen wurde aber von der Waſchfrau
Mina Dickbardt aus Vilbel davon abgehalten bis die Feuerwehr die
Ter aus der gefährlichen Lage erlöſte Dem Dienſtmädchen Marie

midt das auf das nördliche Dach geklettert war wurde der Sohn
des im Nebenhanſe wohnenden Reſtaurateurs Knoblauch zum Lebensretter
Der wackere junge Mann war aus der Manſarde ſeines Hauſes über
die Brandmauer geklettert und holte das Mädchen mitten aus den
lodernden Flammen heraus So kommen in das ſchreckenvolle Er
eigniß einige Züge von Nächſtenliebe und Hochherzigkeit Der im ſonſt
unbewohnten Parterreſtock wohnende Hausmeiſter hat ſich mit einer
ſchweren Brandwunde am Arm retten können Nachmittags wurde
auch die Leiche des vermißten 17 Jahre alten Dienſtmädchens Schwöd
aus Kiedrich in der Manſarde völlig verkohlt aufgefunden Man ver
muthet jetzt daß das Feuer im Parterreſtock auskam vielleicht durch
ausſtrömendes Gas Es iſt faſt das geſammte Mobiliar verbrannt
und die Bewohner haben ſo gut wie nichts retten können

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 4 April Benefiz für Jenny Schneider und

Adolph Schumacher Gaſtſpiel der Operettenſängerin Paula Delma
Der Weg durchs Fenſter Luſtſpiel in einem Akt von Scribe

hierauf Fatinitza Operette in 8 Akten von Franz v Suppé Die
Operetten ſind faſt gänzlich vom Repertoir unſeres Stadttheaters ver
drängt aber von Zeit zu Zeit ſieht man ſie nicht ungern wieder über
die Bühne gehen Die leicht zu behaltenden Melodien ſchmeicheln dem
Ohre und man lacht über die komiſchen Situationen Alles in allem
ſind dieſe Erzeugniſſe der heiteren Muſe mindeſtens ebenſo viel werth
als die Schwänke mit den uralten ehrwürdigen Witzen unmöglichen
Wendungen und immer wieder aus der Rumpelkammer hervorgeholten
und neu aufgeſtutzten Mätzchen Die Benefizianten hatten alſo eine
recht gute Wahl getroffen und ein gut beſetztes Haus erzielt Die
Operettenfängerin Frl Paula Delma erſchien als Gaſt und führte
uns einen flotten übermüthigen und zärtlich ſchmachtenden Wladimir
vor war aber ſo indisponirt daß von einer Beſprechung des geſanglichen Theils gar keine Rede fein kann Bei der Stelle Jm ſchönſten
Moment ging der Traum nun zu End that leider das letzte Reſichen
von Stimme ein Gleiches Der Julian v Golz iſt eine von jenen
Rollen in welcher Herr Schumacher ſeine ſchauſpieleriſche Gewandt
heit auf das Vortheilhafteſte zeigen kann Die Scenen mit Kantſchukoff
und Jzzet Paſcha müſſen einen Heiterkeitserfolg erzielen Die Fürſtin
Lydia hatte Frl Breuer übernommen deren Repertoir bereits einen
reſpektablen Umfang aufweiſen muß Unter den gefanglichen Leiſtungenragte die ihre natürlich hervor und darſtelteriſch bot ſie was man

billigerweiſe von ihr auf dem Felde der Operette erwarten und verlangen
kann Jm erſten Koſtüm ſah ſie ſehr vortheilhaft aus im zweiten hätte
man aber weit eher ſie als Fräulein Delma für den verkleideten
Lieutenant halten können Herrn Schreiner kennen und ſchätzen
wir als ausgezeichneten Künſtler aber den polternden und verliebten
General Kantſchukoff haben wir hier ſchon beſſer geſehen Da fehlte
es doch an dem echten derben Humor des Komikers Ein luſtiger
Jzzet Paſcha war Herr Wirk und ergötzlich ſeine Angſt vor der

Halleſchen Reform als der weinſelige Reporter den Vornamen
Jzzet immer in Jtzig verwandelte Die Harem Schönheiten

Nurſida Zuleika Diong und Beſika wurden von den Damen Ein
öder Büdinger Platt und Pitzner recht gut geſungen Mit
viel komiſcher Gravität ſprach Frau Liſſé ihre Erklärung des Schatten
ſpiels Auch die Herren Weiß Steipau und Dalwig Muſtapha
trugen zur Erheiterung des Publikums bei Der Operette voran
ging Scribe s alter Einakter Der Weg durchs Fenſter Die
Paraderolle Liſe Pomme wurde von Frl Schneider ſehr anmuthig
geſpielt Die beiden Beneſizianten mit Applaus empfangen erhielten

je einen Lorbeerkranz C DTheater der Modernen Kaiſerſäle Zweites Gaſtſpiel
Gefſpenſter ein Familiendrama in 3 Aufzügen von Henrik Jbſen

Dieſes Drama wird auch wenn es nicht mehr aufgeführt werden wird
immer eine gewiſſe hiſtoriſche Bedeutung behalten Denn wohl um
wenige Stücke iſt ein ſo erbitterter Kampf geführt worden wie um
dieſes war es doch das erſte in Deutſchland aufgeführte Drama das
dem Gebränuchlichen und Hergebrachten auf dramatiſchem Gebiet völlig
ins Geſicht ſchlug So fand es denn begeiſterte Freunde und erbitterte
Gegner Heute denkt man ruhiger man hat ſich auch an die moderne
Richtung mehr gewöhnt man hat gelernt ſelbſt das Stärkſte zu ver
tragen Das Stück wird heute ſchwerlich mehr wenn gut aufgeführt
auf ernſte Oppoſition ſtoßen So bot denn auch heute der Zuſchauer
raum ein durchaus ruhiges Bild Ein faſt ausverkauftes Haus und
lebhafter widerſpruchsloſer Beifall iſt das was über den äußern Erfolg
zu berichten iſt Aber die Wirkung die das Jbſen ſche Drama hervor
rief war wohl bei den Meiſten eine peinliche grandioſe Verſtimmung
ein unheimliches Grauſen eine mit entſchiedenem Widerwillen
gepaarte Bewunderung des mächtigen genialen Dichters der ſo
folternde und quälende Werke ſchafft Jm tiefſten Grunde kann
uns dieſes Drama erſchüttern aber es fehlt die reinigende erhebende
Wirkung die uns eine lichte Perſpektive eröffnet Alles Gute und
Schöne geht hier unter im furchtbarſten Peſſimismus das Leben iſt
nicht grau in grau ſondern ſchwarz in ſchwarz gemalt Die Vor
ſtellung war im Großen und Ganzen eine ausgezeichnete Eine vor
zügliche bis ins Kleinſte fein durchgeführte künſtleriſche Leiſtung bot
Herr Direktor Meßthaler als Oswald Alving Er veranſchaulichte
die grauſigen Erſcheinungen der angeerbten Gehirnkrankheit mit un
heimlich peinigender Wahrheit Es war eine pfychiatriſche Studie von
marternder Echtheit Das müde Antlitz der Blick der bald ins Leere
ſtiert bald unheimlich beweglich erſcheint die Haltung die von läſſiger
Ruhe zur größten Haſtigkeit ſpringt war eine fein erdachte und ein
heitlich durchgeführte Leiſtung Herr Rippert gab den Tiſchler Eng
ſtrand klar und beſtimmt in ſcharfen Umriſſen und ohne theatraliſche
Kunſtſtückchen Herr Godeck ſpielte den Paſtor Manders ſchlicht und
eindringlich und betonte beſonders die herzliche Gläubigkeit dieſes
großen Kindes Klug und klar war Fräulein Meig Bünger in

der ſchauſpieleriſch wenig wirkſamen Rolle der unglücklichen Mutter
frech und gefühlsleer wie es der Dichter verlangt Fräulein Agnes
Bünger als Regine Engſtrand

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 3 April
Diebſtahl aus Noth Der 20 Jahre alte Arbeiter Karl

Schmidt aus Leipzig war am 14 Februar in die Wohnung des Ar
belters Scheibe in Naundorf eingeſtiegen hatte mit einer Zange einen
in der Stube ſtehenden Koffer erbrochen und aus demſelben ein Jacket
Hemd eine Hoſe und Weſie genommen außerdem hieß er einen an
der Wand hängenden Ueberzieher und ein Paar Stiefeln mitgehen
Als er im Begriff war ſeinen Weg wieder durch das Fenſter zurück
zu nehmen wurde er feſtgehalten und ihm das Packet mit den Sachen

Das Motiv zu dem Diebſtahl ſoll die große Noth ge
weſen ſein in der Sch ſich damals befunden Aus dieſem Grunde
verſagte ihm der Gerichtshof auch nicht die mildernden Umſtände trotz
dem der Angeklagte ſchon wiederholt vorbeſtraft iſt und erkannte auf
2 Jahre Gefängniß

Jackets Mäntel Kragen P

Ein Zuchthaus Kandidat Mit 1d Jahren ſchon
Male wegen Diebſtahls vor dem t zu ſtehen gewiß ein
Zeichen daß der betreffende junge Burſche mit der Zeit auch noch mit
dem Zuchthauſe Bekanntſchaft machen wird Dieſe Ausſicht eröffnet
ſich dem Schuhmacherlehrling Otto Weid ner von hier 26 September
1878 in Giebichenſtein geboren und wegen Eigenthumvergehens ſchon
zweimal vorbeſtraft wenn er nicht durch die ihm heute zuerkannte
Strafe von der abſchüſſigen Bahn abgelenkt wird W war Lehrling
beim Schuhwaarenfabrikanten Paul H hierſelbſt und verſuchte im
Februar d J mit einem Dietrich das Pult des Buchhalters der Firma
in welchem er Geld vermuthete zu öffnen Sein Vorhaben wurde
durch Abbrechen des Bartes vereitelt Zu derſelben Zeit entwendete
er ſeinem Prinzipal aus dem Lager Schuhwaaren und Schuhwaaren
artikel Erſtere trug er von letzteren wollte er ſich ſolche anfertigen
Jn Anbetracht ſeiner Jugend ließ der Gerichtshof die ganze Strenge
des Geſetzes nicht walten und ſetzte gegen den Angeklagten eine Ge
fängnißſtrafe von einem Jahr feſt

ohkales
Gor Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangah geſtattet

Halle 5 April
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 6 April Nachmittags b Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Bewilligung der Koſten zur Herſtellung eines Anſchlußgeleiſes
vom Grundſtück der Gasanſtalt zur Hafenbahn

2 Pflaſterung an der Ecke der Schiller und Ackerſtraße
3 ung von Blitzableitern an den Pavillons des Siechen

auſes
4 Bauliche Veränderungen an den Bürger Knabenſchulen
5 Pflaſterung an der Ecke von Kleinſchmieden der großen Ulrich

ſtraße und der großen Steinſtraße
6 Errichtung eines Frauen Freibades

Kirchen Jubilädum Am bevorſtehenden Pfingſtfeſt kann die
Glauchaiſche Kirchengemeinde einen bemerkenswerthen Erinnerungstag
feiern die vor 150 Jahren erfolgte Einweihung der
Glauchaiſchen Kirche Das alte Gotteshaus daſelbſt war nämlich
am Dreikönigsfeſt 6 Januar 1740 durch einen ausgebrochenen Brand
vollſtändig zerſtört worden ſo daß eine neue Kirche erbaut werden
mußte Die urſprüngliche Pfarrkirche zu St Georgen beſtand ſchon
zu Anfang des 12 Jahrhunderts und wurde 1121 dem Kloſter Nen
werk einverleibt letzteres ſtand dort wo jetzt Kuntzes Cichorienfabrik
am Kirchthor Nr 3 ſich befindet Der für das vormalige Kirchen
gebäude in erwähntem Jahre verhängnißvoll gewordene 6 Januar
wurde zu jener Zeit durch einen beſondern Vormittags Gottesdienſt
gefeiert wegen des Dreikönigsfeſtes Damals hatte man in den Kirchen
noch keine Einrichtungen zum Heizen und ſo ſuchten ſich denn manche
der Theilnehmerinnen am Gottesdienſt auf beſondere Weiſe gegen die
Kälte zu ſchützen indem ſie Behälter mit glühenden Kohlen ſogenannte
Feuerkieken mitnahmen und ſich daran wärmten auf ähnliche Weiſe

wie es noch jetzt manche Marktverkäuferinnen an kalten Wintertagen
zu thun pflegen Eine ſolche Feuerkieke deren Aeußeres nebenbei
bemerkt aus glänzendem Meſſing in durchbrochener Arbeit beſtand war
durch betreffende Eigenthümerin in der Kirche aus Vergeßlichkeit zurück
gelaſſen worden und hatte wahrſcheinlich zunächſt den Sitzplatz oder
anderes Holzwerk angeſengt worauf von außen unbemerkt nach und
nach die glimmenden Theile in Flammen geriethen Als das Feuer
gegen Mittag entdeckt wurde hatte es bereits ſo überhand genommen
daß man ſeiner nicht mehr Herr zu werden vermochte
die ganze Kirche brannte bis auf wenige Mauerreſte nieder
und viele werthvolle Kirchengeräthe der Taufſtein die Glocken viele
Oelgemälde darunter diejenigen der Glauchaiſchen Geiſtlichen ſeit der
Reformationszeit gingen dabei zu Grunde Während der Stunden
die der Brand währte ſchwebte auch die nahe gelegene nur mit
Schindeln gedeckte Schule und das damals auf der Stelle der jetzigen
Zuckerſiederei befindlich geweſene Hoſpital in größter Gefahr beide
Hebäude wurden jedoch durch unglaubliche Mühe und Hertzhaftigkeit
der Thalbrüderſchaft der Saltzwirker d h der Halloren welche früher
und noch bis weit ins jetzige Jahrhundert hinein den Dienſt einer
Pflichtfeuerwehr in Halle verſahen glücklich gerettet daß es bloß bei
der Kirche blieb So wurde das ehrwürdige mittelalterliche ehe
mals zum Nonnenkloſter Marien Kammer der Ciſtercienſerinnen ge
hörige Gotteshaus ein Raub der Flammen und an ſeiner Stelle erbaute
man dann die jetzige in Kreuzform errichtete Kirche während in der
Zwiſchenzeit der große Singeſaal des Waiſenhauſes Francke ſche

tiftungen der Gemeinde zum Gottesdienſt eingeräumt wurde Zu
dem Neubau kamen viele freiwillige Beiträge zuſammen und es ging
mit ihm ſo rührig vorwärts daß die neue Kirche bereits 1744 ihrer
Beſtimmung übergeben werden konnte Die feierliche Einweihung
erfolgte am Pfingſtſonntag 17 Mai 1744 durch den Pfarrer
G A Francke Sohn von Auguſt Hermann Francke Gänzlich
vollendet wurde die Kirche erſt Ende 1755 mit Fertigſtellung des
Thurmes und Aufhängung der neuen Glocken Jm Jahre 1751 erhielt
das Gotteshaus eine Orgel die im Jahre 1862 durch eine neue erſetzt
wurde Das jetzt bevorſtehende Pfingſtfeſt das r der be
ſprochenen Kirche fällt auf den 13 und 14 Mai alſo 4 Tage früher
als vor 150 Jahren

Dienſtjubiläum Herr Lehrer R Relius hierſelbſt feiert
heute am 5 April ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum Jm Jahre 1869
am Montag nach Kleinoſtern wurde er in ſein Amt zu Rieſtedt ein
geführt und erhielt als 2 Lehrer eine Klaſſe von 180 Schülern ein
monatliches Gehalt von 16 Thalern 5 Jahre blieb er dort und kam
dann nach Halle an die Volksknabenſchule ſo daß er alſo 20 volle
Jahre im Dienſte unſerer Stadt ſteht Nicht einen einzigen Tag hat
er während dieſer 25 Jahre krankheitshalber die Schule verſäumt Als
Geſangslehrer und Dirigent mehrerer hieſiger Gefangvereine hierſelbſt
iſt er weiteren Kreiſen bekannt namentlich iſt ſeine Opferwilligkeit ſich
in den Dienſt der Oeffentlichkeit bei patriotiſchen Feſtlichkeiten 2c zu
ſtellen oft und allgemein anerkannt

StadtTheater Die beliebte erſte Liebhaberin unſeres Stadt
theaters Frau Adele Rinald Pauli wird gelegentlich ihres am
nächſten Dienſtag ſtattfindenden zBenefizes das Scribe ſche Luſtſpiel
Damenkrieg zur Aufführung bringen laſſen die Künſtlerin wird

die Rolle der Gräfin Autreval ſpielen Am Sonntag Abend geht
neu einſtudiert Shakeſpeares Märchen Ein Sommernachts
traum in Szene Maria Stuart wird am Sonnabend bei
kleinen Preiſen gegeben Es iſt dies die letzte Vorſtellung in dieſem
Spielabſchnitt zu welcher Schülerbillets ausgegeben werden

Theater der Modernen Als dritte Gaſtſpiel Vorſtellung ge
langt heute Donnerstag Emile Zolas Thereſe Raquin zur Auf
führung Das nächſte Gaſtſpiel findet am Sonnabend ſtatt

Der V communale Wahlbezirksverein hielt geſtern ſeine
fällige Monatsverſammlung im Neumarktſchießgraben ab Herr Lehrer
Pleß hielt einen ſehr inſtruktiven Vortrag über Deutſche Männer in
der Zeit der Wiedergeburt von 1808 1811 Alsdann wurde in eine
Beſprechung über den ſtädtiſchen Haushaltungsvplan eingetreten deſſen
hauptſächliche Daten wir ſ Z ſchon veröffentlicht haben

s Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern Nachmittag der
Maurer Herre Raffinerieſtraße 2 wohnhaft Derſelbe brachte ſich
mit einem Raſfirmefſer mehrfache Schnittwunden am Halſe bei
ohne indeß die große Hauvptſchlagader zu treffen Mitten in der

dritten

blutigen Beſchäftigung wurde der Mann durch einen Arzt geſtört den

2

er wegen eines anderen körperlichen Leidens ſich gerufen hatteDurch dieſen wurde er an der weiteren Auefadrung ſeines Vorhabens

verhindert mit einem Nothverbande verſehen und mittelſt Siechkorbes
der Klinik überwieſen Die Verletzungen ſind zwar nicht unerheblich
keineswegs aber lebensgefährlich Der Lebensmüde will durch Arbeits
mängel und Nahrungsſorgen zu dem beklagenswerthen Schritte ge
trieben worden ſein

Etandesamt Halle
Eheſchließungen

4 April Der Kaufmann Baron und Margarethe Magde
burg und Thorſtraße 61 Der Zimmermann Heinrich Kathner und Emilie
Meier Friedrichſtraße 1 und Schmeerſtraße 5

April Dem B Viele ler ein S Karl Rudolf4 l m Bahnarbeiter Michael Spengler ein S Karl Rudolf
Schulſtraße 10 Dem Tiſchlermeiſter Guſtav Preller ein S Richard

ermaänn Guſtav Krukenbergſtraße 7 Dem Tiſchler Paul Rothe ein S
Friedrich Arthur Schwetſchkeſtraße 16 Dem Maurer Paul Hanimer eine

Anna Nartha Taubenſtraße 24 Dem Vöttcher Adolf Cramer eine
T Marie Frieda Gr Steinſtraße 25 Dem Schaffner Max Schaaf ein
S Johannes Emil Dryanderſtraße 835 Dem Oekonomie Inſpektor
r Michaelis ein S Rudolf Werner Taubenſtraße 2 Dem

üreau Vorſteher Otto Heger eine T Karoline Margarethe Annag o
ſtraße 40 Dem Kaufmann Emil Bald ein S Johann Alfred
Brauhausſtraße 6

Geſtorben
4 April Des Bahnwärter Friedrich Hofmann S Gottfried 4 Reue

Leipziger Chauſſee 1 Des Seiler Karl Glieſche S Kurt 2 J prigerfrage 34 Des Modelltiſchler Richard Frenzel T Elsbeth 2 Tau

ſtraße 9 Der Arbeiter Friedrich Hochbaum 16 Klinik Der Bildhauer Karl Kohlbach 18 Georgſtea e 11 Wittwe Jda Juliane Kültzau
eb w 62 Karlſtraße 27 Wittwe Auguſte Schmidt geb Schwarz
7 Spiegelſtraße 12 Des Handarbeiter Louis Steinemann

Marie geb Siminska 27 J SiechenAnſtalt Selma Ulbrich 21 J linik
Der Steindrucker Hermann Günther 24 J Klinik Der Zimmermann

Karl Ruß 54 Klinik Der Kaufmann Heinrich Heeſchen 32 J Klinik

Kirchliche Nachrichten
Syna e er r Freitag den 6 April Abends UhrSonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochentags Abends
Uhr Morgens Uhr

Telegramme und letzte Uanchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Verlin 5 April 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Alle Blätter gleich
viel welcher Parteiſtellung verlangen daß der Kladderadatſch
nunmehr mit dem Material das er gegen v Kiderlen und
v Holſtein zu haben vorgiebt herausrücke das ſei Ehren
pflicht Das wäre ſchon längſt Pflicht des Kladd geweſen
aber er thut es ja nicht ſondern hält ſeine Beſchuldigungen noch
immer aufrecht Vielleicht kommt er ſchließlich noch damit heraus

er ſei ein Witzblatt und habe ſich nur einmal einen großartigen
Witz mit den Leuten machen wolleu Die Red Es iſt bis

zur Stunde noch unentſchieden ob dem Plenum des Reichs
tags die Tabak und die Weinſteuervorlage unterbreitet
werden wird Der Reichstag findet einen ſo reichlichen Arbeits
ſtoff an theils neuen theils unerledigt gebliebenen Entwürfen vor
daß die Berathung der genannten Geſetzvorlagen vor den Som

merferien un wahrſcheinlich geworden iſt Die Einberufung
des Zollbeiraths iſt für heute erfolgt Die Reichsregierung
wird wahrſcheinlich neue Vertragsverhandlungen anknüpfen Man
glaubt daß es ſich um Vertragsverhandlungen mit Portugal
handeln könnte

ri Nom 5 April 10 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei dem geſtern zu Ehren
Bacelli s abgehaltenen Feſteſſen trauk Billot auf das Wohl
der königlichen Familie und das herzliche Einvernehmen
zwiſchen Frankreich und Jtalien Der Redner hob
hervor daß er in Bacelli den Mann der Politik nach ſeinem
Geiſte ſehe Die Rede rief einiges Aufſehen hervor

P Paris 5 April 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der Eröffnung der
Generalrathsſitzung drückte ein Mitglied den Wunſch aus die Re

gierung möge die Garniſonen der Feſtungen des Nord
departements erhöhen um in dieſer Weiſe auf die von
deutſcher Seite geplante Errichtung eines Lagers bei Malmedy zu
antworten

P London 5 April 9 Uhr 41 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die große
Feuersbrunſt in den Docks wird noch weiter gemeldet daß
man allgemein annimmt das Feuer ſei vermittelſt einer Höllen
maſchine in dem großen Waarenlager angezündet worden Der
Schaden iſt unberechenbar 600000 eiſerne Behälter mit Queck
ſilber ſollen völlig verloren ſein

x r i Br 4 Aprilſtreik nimmt große Dimenſionen an
Die Ruhe iſt in keiner Weiſe geſtört

Hamburg 4 April ie Kriminalpolizei verhaftete eine
aus acht Perſonen beſtehende Bande welche ſyſtematiſch auf den
Hamburger Kais lagernde Kaufmannsgüter insbeſondere Wollhallen
geraubt und mit den Waaren einen ſchwunghaften Handel nach Berlin
und Sachſen betrieben hat

Der bereits gemeldete Maurer
Heute ſtreiken 300 Arbeiter

WKarktbericht
den 5 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Senfgurken p 1 Pfund 0,40

V pro 5 Liter 0,0 0,70 g 0,40 rlumenkohl pro Stück 0,25 0,40 chnittbohnen p Pfd 0,25 e
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,28 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 onig pro 1 Pfund 1,40 nWeißkohl p 2 Stück 0,20 0,50 Preiſelbeeren eing Pfd 0,80 0,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Kirſchen eingem Pfd 0,40
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,20 Getr aumen 1 Pfd 0,25
Kohlrüben p 2 Stück 0,20 0,80 Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,30
Kopfſalat pro Stück 0,10 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,30
Radieschen 1Bündchen 0,10 Aepfel pro Mandel 0,20 ,50Schnittlauch i Bündch 008 Saäanſerufelchen p St 100 120

Voranusſichtliches Wetter am 6 April 1894
Bei Oſtwind etwas kälteres vorwiegend trockenes Wetter

mit wechſelnder Vewölkung

elerinen Blousen
Mädchen Kleider für das Alter von 16 Jahren

Einziges Special Etablissement am Platze a W Unübertroftene Auswahl in allen Facons und für jede Figur
Specialität Backfisch Aummern und extra weite Nummern

Peste anerkannt niedrigste Preise
J Le i mm Halle a S im Rathskeller Neubau
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iesen Auswver za u
fertiger

S Herren und Knaben Garderobet wird mit hentigem en Lage von der Gr Ulrichstrasse 52 nach der

Srossen Alricfistrasse 37 Soldenes Scſiiffcen
verlegt

Gleichzeitig machen wir ein verehrtes Publikum anfmerkſam

S Cohn aus h
daß unſer Mut und Mützen

Geschäft ſich in denſelben Räumen weiter befindet wie früher
I 63 Alrichſtr 37 Goldenes Schiffchen Gebr ne

Fürberei ung Rorigans

von Damen und Herren Keidern sowie von
Möbelstotffen jeder Art e

Wasch Anstalt
far Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler

Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

L O T T11 am Markt 11

neueſte Muſter der Saiſon
in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Friedrich Arnolchk
Jnhaber Adolph Heller

nur Gr Ulrichstr 10 FernsprecherMars In Tour 315Eine Anzahl Pianinos neueſter Konſtruktion bis dato vermiethet ge
geweſen nicht über 3 Jahre alt empfiehlt unter Garantie die Piauofortefabrik

C Rich Rätter Leipzigerſtraße 73
Gut erhaltene Flügel und Tafelform Jnſtrumente billigſt

ineGranaten
S in echter Goldfaſſung
M Ketten Brochen Armbänder

Ohrringe Kämmchen
ShlipsNadeln 2e

W empf in ganz neuen Muſtern und
R ſehr großer Auswahl außergewöhn

lich billig

V Nssig
Gr Ulrichſtr 41

prachtvolle Neuheiten

Pariſer und amerik
Houblé Armbänller

Muſter außergewöhnlich preis
werth feinere 10 bis 12 Mk ſo

R 50 Mk per Stück
Großarlige Answauhl

Essäg
Gr Ulrichſtr 41

Armbänder

J ſpeziell in den Preislagen von 2
R bis 5 Mk ganz neue aparte

M wie alle theureren Sachen bis

J PathenGeſchenke

ringe 2c 2c empfiehlt alles in

in elegantem Karton verpackt
Umtauſch geſtattet

Groſze Ulrichſtraße 41

J Geburtstags und

Korallenketten Armbänder S
Kreuze goldene Ringe Ohr
R ſehr großer Auswahl u neueſten

2 Muſtern zu beſonders billigen
I Preiſen Jedes gekaufte Stück wird

J Essig
önigl Prruß Lotterir

Hie Erneuerung er Kooſe
zur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum

Montag den 9 April er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein inuß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Eier Eier
F

H Fiſecher
Alter Markt 1

Frenicel Herrmann Lehmann von Schimmelpfennig

Fulius Sachsoe
Gr Ulrichstrasse 27 II

gebrüder UVntermann
Große Ulrichſtraße 25

DEF Die bekannten kleinen Muſterbücher gratis und franko

freiburger eld Lotterie
Ziehung am 12 und 13 April er

Hauptgewinne 50,000 20,000 M3234 Geldgewinne im Geſammibeirag u 215,000

Pro Loos M 3 i Anth M 1,75 M 1 o M 16 o M 9e h Leo Joseph Banigeſchäft ren

a ModesEmpfehle mich den geehrten Damen von Halle zur

rn feiner Damen u Kinderhäte
Durch meine langjährigen Engagements als Direktrice in den hervor

ragendſten und feinſten Putz Ateliers bin ich der Lage auch den größten An
forderungen der geehrten Damen Rechnung zu tragen

Gleichzeitig mache ich beſonders auf eine große Anzahl geſchmackvoll
aungefertigter Modelle aufmerkſam

Hochachtungsvollſt

Meta Geile Modiſtin
Nahmnſchinen wir Kingſhiſchen

Vihrating Shuttle Nova Adler u ſbeſte uung empfiehlt unter Jachmänniſcher mehrjähr reeller Garantie

in jeder PreislageP Lauenroth 16 neben der Adler Apotheke
Rebaratits Werkſtatt für

bunusrge dingag

Corsets
Von unserer grossen Auswahl erlauben uns untNummern als besonders vortheilhaft zu empfehlen en angeführte

t028 102419025 1026
1,75 225 2,50

1027 1028 1029 1030
275 350 4006 TNeueste Facons tadellosen Sitz garantirt

Ph Liebenthal Co
Leipzigerstrasse 100

Knnstliche Züähne Plomben
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